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die Antwort wubBte auf die Frage: «Was ist %/3 von /2 von 18?» Noch nie
war eine ahnliche Rechnung gestellt worden. (Es war Herr Biollaz, der diese
Frage bei einem Schulbesuch stellte!)

Nebenbei treiben wir mit unserem Hantieren, Legen, Wechseln der Stéib-
chen richtige Mathematik, kindertiimliche, aber genaue Mathematik. Ich
denke da an die schon erwahnte Handlung: 5 +3=8,3+5=8,a +b =c,
b + a = ¢ (gelb + griin = braun, grin + gelb = braun). Ich glaube kaum,
daB es einen Weg zum Rechnenlernen gibt, bei dem das rechnerische Den-
ken, das mathematische Verstandnis und das Uben im bekannten Zahlen-
raum ausgiebiger und besser geschult werden kann als gerade bei Cuise-
naire. Dazu ist das Material so kindertiimlich und ansprechend, daB die Re-
chenstunde stets eine Freudenstunde ist, fiir die Schiiler wie fiir mich.

Schulfunksendungen im Februar/Marz

Erstes Datum: Jeweils Morgensendung (10.20 bis 10.50 Uhr)
Zweites Datum: Wiederholung am Nachmittag (14.30 bis 15.00 Uhr)

12./20. Februar Nicolas Chenaux. Ein freiburgischer Freiheitskdampfer im 18. Jahr-
hundert. Hérspiel von Dr. Hans Roggo, Freiburg. (Ab 6. Schul-
jahr.) -

19. Februar/1. Mdrz Am Rennwegtor. Horspiel von Jirg Amstein, nach einer Erzdh-
lung von Alfred Liissi, Ziirich. (Ab 6. Schuljahr.)

21./25. Februar Das heutige Liberia. Horfolge iiber die dlteste Republik in Afrika
von Rolf Hofer, Generalkonsul, Ziirich. (Ab 7. Schuljahr.)

27. Februar/4. Marz Walter Kurt Wiemken: «Alte Frau im Gewdchshaus». Bildbe-

: trachtung von Erich Miiller, Basel. (Ab 7. Schuljahr.)

28. Februar/6. Marz Simplicius Simplicissimus. Szenen aus dem DreiBigjahrigen Krieg

nach Grimmelshausen. Ernst Segesser, Wabern. (Ab 7. Schuljahr.)

5./13. Marz Lob und Dank. Schiiler singen und musizieren unter Leitung von
Hans Ruchti, Bern. (Ab 6. Schuljahr))

7./15, Mirz Tierlaute in der Nacht. Hans Traber, Zirich. (Ab 5. Schuljahr.)

8./11. Mérz Ist rauchen wirklich schddlich? Dr. med. Giacomo Neff, Schaff-

hausen. (Ab 7. Schuljahr.)

Tierfriese von Bernhard Wyss

Die Schuldirektion der Stadt Bern, die Gesellschaft Schweizerischer Zeichen-
lehrer, Ortsgruppe Bern, und die Berner Schulwarte haben vor Weihnachten drei
neue Tierfriese herausgegeben. Jede Lithographie in fiinf Farben ist 30,3X126 cm
und kostet je Fr.8.—, alle drei zusammen Fr.20.—. Das untenstehende Bild zeigt
«Die sieben Kduze», die uns halb verschlafen, halb listig anblinzeln. Wenn mdéglich
werden wir in der Aprilnummer noch ein weiteres Bild, die griinschillernden, an der
Sonne briitenden Eidechsen bringen. Der dritte Fries stellt ein weiBles Pfauenpaar
dar. Diese kiinstlerisch wertvollen Streifen werden die Schulstuben fréhlich beleben.
Bestellungen sind an die Berner Schulwarte, Helvetiaplatz 2, Bern, zu richten.

s

w "?4
€ l'_ - '.d A




	Schulfunksendungen im Februar/März

